
Telefonische Sprechzeiten: 

Die aktuellen telefonischen Sprechzeiten sind auf der BRAIN-Homepage zu finden. 

 

 
 

Die Begabungsdiagnostische Beratungsstelle BRAIN 

Was ist BRAIN? 

Am 1. Oktober 1999 hat in der Arbeitsgruppe „Kinder- und Jugendpsychologie“ des Fachbereichs Psychologie 
der Philipps-Universität Marburg die Begabungsdiagnostische Beratungsstelle BRAIN (BeRAtung und INforma-
tion über besondere Begabung) unter der Leitung von Univ.-Prof. Dr. Detlef H. Rost ihre Arbeit aufgenommen. 
BRAIN stellt eine Anlaufstelle für Eltern, Lehrkräfte, Erzieher und Erzieherinnen, Schulleitungen sowie Psycho-
logen und Psychologinnen dar, die spezielle Fragen im Zusammenhang mit „intellektueller Hochbegabung“ 
haben. BRAIN ist die erste und einzige einschlägige neutrale Beratungsstelle im Bundesland Hessen und wird 
hauptsächlich vom Hessischen Kultusministerium finanziert. 

Was bietet BRAIN? 

BRAIN stellt empirisch fundierte Information zu vielen Fragen, die „Hochbegabung“ berühren, bereit und hilft, 
Unsicherheiten zu reduzieren und unangemessene Befürchtungen sowie unzutreffende Mythen bezüglich hoch-
begabter Kinder und Jugendlicher zugunsten einer realistischen Betrachtung abzubauen. Darüber hinaus bietet 
BRAIN eine telefonische Erstberatung an. Im ausführlichen Telefonat geben wir ratsuchenden Familien einzel-
fallbezogene Informationen und Unterstützung. Wenn es sinnvoll und erforderlich ist, kann sich eine Folgebera-
tung vor Ort mit einer umfassenden individuellen psychologischen Begabungsdiagnostik anschließen.  

BRAIN stellt eine neutrale Instanz dar und kann – wenn unterschiedliche Ansichten über die Begabung bzw. För-
derung eines Schülers oder einer Schülerin vorliegen – auch dabei unterstützen, eine von allen Seiten akzeptierte 
Lösung zu erarbeiten. Die Vorstellungen über und Erwartungen an besonders begabte Kinder im Kontext von 
Familie und Schule werden in diesem Prozess angesprochen und gegebenenfalls neu bewertet. Dabei hilft 
BRAIN, Probleme zu verstehen und neue Handlungsmöglichkeiten zu entdecken. Auch Lehrkräfte und andere 
Bezugspersonen können die telefonischen Sprechzeiten nutzen, um allgemeine Fragen zum Thema „Begabung 
und Hochbegabung“ zu klären oder sich zur Förderung bzw. zum Umgang mit speziellen Schülerinnen und 
Schülern beraten zu lassen. Eine auf einen konkreten Einzelfall bezogene Beratung bezüglich derjenigen Schüle-
rinnen und Schüler, die bei BRAIN testdiagnostisch untersucht wurden, erfolgt jedoch aus Gründen der Schwei-
gepflicht nur mit dem Einverständnis der Erziehungsberechtigten (in der Regel der Eltern). 

Mit welchen Fragen kann man sich an BRAIN wenden? 

Über das Konzept „Hochbegabung“ sowie angenommene Auswirkungen auf den Alltag und die Eigenschaften 
des Kindes gibt es verschiedene Meinungen, Mutmaßungen und Vorurteile. Viele Eltern und Lehrkräfte sind 
daher verunsichert, wenn sie glauben, ein Kind könne eventuell hochbegabt sein. Bei BRAIN finden sie kompe-
tente Ansprechpartner und Ansprechpartnerinnen mit langer Erfahrung. Unsere Psychologinnen und Psychologen 
geben unter anderem Auskunft und Rat bei folgenden Fragen: 

• Wie und wann stellt man Hochbegabung fest? 
• Unter welchen Umständen ist eine Testung / Nachtestung sinnvoll? 
• Wie läuft eine Testung ab, und wie bereite ich mein Kind darauf vor? 
• Wer kann testen, und wie kann man vorhandene Testergebnisse interpretieren? 
• Wie kann ich ein Kind (auch ohne Test) fördern? 
• Ist das Kind in der Schule eventuell unterfordert? 
• Soll das Kind vorzeitig eingeschult werden / eine Klasse überspringen? 
• Brauchen besonders begabte Kinder „besondere“ Erziehungsmaßnahmen oder Fördermaßnahmen? 
• Hängen auftretende Probleme (z.B. Schulschwierigkeiten, soziale und psychische Auffälligkeiten) mit einer 

besonderen Begabung zusammen? Wie kann ich diese Probleme angehen? 
• Gibt es außer BRAIN für unsere Fragestellung noch eine Anlaufstelle, an die ich mich wenden kann? 

Wie meldet man sich an und wie findet man BRAIN? 

Aus Kapazitätsgründen kann die Beratung nur nach vorheriger telefonischer Anmeldung erfolgen. Bitte beachten 
Sie, dass Sie mit einer Wartezeit rechnen müssen. 



Begabungsdiagnostische Beratungsstelle BRAIN 

FB Psychologie der Universität Marburg, AG „Kinder- und Jugendpsychologie“ 

Gutenbergstr. 18  •   D – 35032 Marburg 

e-mail: brain@uni-marburg.de   •   http://www.uni-marburg.de/fb04/ag-pp-ep/brain 

Telefon: (06421) 282-3889   •   Fax: (06421) 282-3931 

Was bietet BRAIN nicht? 

BRAIN kann aus personellen und konzeptuellen Gründen leider keine weiterführende psychologische „Behand-
lung“ im Sinne einer Kinderpsychotherapie oder Langzeit-Erziehungsberatung durchführen. Ebenfalls können 
wir aus Kapazitätsgründen keine Förderprogramme, Kurse oder Lern- bzw. Verhaltenstrainings für Hochbegabte 
anbieten. Werden im Lauf der Beratung gravierende Probleme deutlich, so unterstützt BRAIN Elternhaus und 
Schule dabei, eine qualifizierte Stelle zu finden (z. B. Schulpsychologische Dienste, Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstellen), die dann vor Ort den entsprechenden Betreuungs-, Förder- und gegebenenfalls Behandlungsbe-
darf genauer einschätzen und ggf. übernehmen kann. Eine konkrete Weiterempfehlung einzelner niedergelassener 
Psychologen/Psychologinnen oder sonstiger Berater/Beraterinnen ist allerdings nicht möglich. 

Wer arbeitet bei BRAIN? 

Um eine hochwertige psychologische Diagnostik und Beratung zu gewährleisten, sind bei BRAIN ausschließlich 
qualifizierte Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen beschäftigt. D. h., dass alle psychologischen 
Schritte – von der telefonischen Erstberatung und Anamnese, Testdurchführung, Gutachtenerstellung bis zum 
abschließenden Beratungsgespräch – ausschließlich von diesen (und nicht von einer Sekretärin oder von studenti-
schen Hilfskräften) vorgenommen werden. Die vielfältigen Erfahrungen aus dem „Marburger Hochbegabtenpro-
jekt“ fließen in die Arbeit der Beratungsstelle ein. Dies, die Anbindung an einen der renommiertesten psycholo-
gischen Fachbereiche Deutschlands, sowie regelmäßige Teambesprechungen und eine kontinuierliche Weiterbil-
dung sichern, dass die Diagnostik und Beratung nach aktuellen wissenschaftlichen Standards erfolgt.  

Wer berät BRAIN? 

Ein wissenschaftlicher Beirat internationaler Experten und Expertinnen berät BRAIN, um einen hochwertigen 
Standard der psychologischen Diagnostik und der pädagogisch-psychologischen Beratung zu gewährleisten, der 
gesicherten wissenschaftlichen Ergebnissen entspricht: 

• Frau Dr. Susanne R. Buch ist Professorin für pädagogische Diagnostik an der Universität Wuppertal und hat  
breite Erfahrung in der pädagogisch-psychologischen Hochbegabungsforschung, -diagnostik und -beratung.  

• Frau Dr. Joan Freeman arbeitet u.a. als Professorin am „Department of Life Long Learning and Education“ 
der Middlesex University in London. Sie ist durch ihre Hochbegabungs-Längsschnittuntersuchung bekannt 
geworden und war lange Jahre Präsidentin des European Council for High Ability (ECHA). 

• Herr Dr. Karl-Josef Klauer ist emeritierter Universitätsprofessor des Instituts für Pädagogik der TH Aachen. 
Er ist ein führender Sonderpädagoge, renommierter Erziehungswissenschaftler und bekannter (pädagogi-
scher) Psychologe.  

• Frau Dr. Brigitte Rollett, eine der angesehensten Psychologinnen Österreichs, leitete bis zu ihrer Emeritie-
rung als Universitätsprofessorin die Abteilung für Entwicklungspsychologie und Pädagogische Psychologie 
der Universität Wien. Sie ist nach wie vor in Theorie, Beratung und Therapie tätig. 

• Herr Dr. Jörn R. Sparfeldt lehrt als Professor in der Fachrichtung Bildungswissenschaften (Beratung, Dia-
gnostik, Intervention) der Universität des Saarlandes Er ist, ebenso wie Frau Prof. Buch, pädagogisch-
psychologischer Experte für Forschung, Diagnostik und Beratung im Hochbegabungsbereich. 

Was kostet die Beratung und Diagnostik? 

Der telefonische Erstkontakt sowie die Anmeldung sind prinzipiell kostenfrei. Kommt es zu einer weiteren 
Beratung und/oder zu einer psychodiagnostischen Untersuchung, so wird – nach Abschluss der Beratung – eine 
Spende zu Gunsten der Beratungsstelle erbeten. Diese Spende ist freiwillig; sie ist dazu gedacht, einen kleinen 
Teil der Kosten zu decken, die durch die Ausführlichkeit der Diagnostik und Beratung entstehen. Den größten 
Teil der Finanzierung übernimmt das Hessische Kultusministerium. Die Qualität der Beratung hängt nicht davon 
ab, ob und in welcher Höhe nach Abschluss der Beratung eine Spende geleistet wird.   

Was geschieht nach der Beratung und Diagnostik mit den Daten? 

Alle von BRAIN erhobenen personenbezogenen Daten (Name, Adresse, Testunterlagen, Notizen über Bera-
tungsinhalte, etc.) werden streng vertraulich behandelt, die Anforderungen des Datenschutzes werden strikt 
beachtet. Außer den an die gesetzliche Schweigepflicht (gemäß § 203 StGB) gebundenen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern von BRAIN bekommt keine dritte Person ohne schriftliches Einverständnis der Betroffenen Zugang 
zu den personenbezogenen Informationen. 


